
ter der Arbeiterklasse, die das deutsche 
Volk vor Hitler und seinem Raubkrieg 
warnten und die mutig den Kampf 
gegen Hitler und gegen den Krieg 
führten. Das war Ernst Thälmann, der 
dem deutschen Volk die mahnenden 
Worte zurief: „Wer Hitler wählt, wählt 
den Krieg!" Das waren die mutigen 
Widerstandskämpfer wie Edgar Andree, 
Jonny Scheer, von Ossietzki und 
andere. Das waren die Interbrigadisten 
die in Spanien gegen den Faschismus 
kämpften. Das waren die deutschen 
Menschen, die der Sowjetarmee halfen, 
Hitler zu schlagen.

Heute, wo wir im ernsten Kampf um 
unsere nationale Unabhängigkeit und 
Einheit stehen, wo die Nationale Front 
des demokratischen Deutschland den 
Kampf gegen die weiteren Kolonisie
rungspläne und die Remilitarisierung 
Westdeutschlands durch die anglo-ame- 
rikanischen Imperialisten führt, zeigt 
sich erneut, daß der nationale 
Befreiungskampf nur unter Führung 
der Arbeiterklasse siegreich geführt 
werden kann.

Die monopolkapitalistischen Kreise 
und die Junker Westdeutschlands, die 
das Wort Vaterland nicht genug im 
Mund führen können, sind bereit, als 
Lakaien des amerikanischen Imperialis

mus im Interesse ihres Profites unsere 
nationalen Interessen dem amerika
nischen Imperialismus preiszugeben, 
und führen ihren nationalen Verrat bis 
zum Verkauf Deutscher als Kanonen
futter für die Kriegspläne der Wall
street. Die Arbeiterklasse muß er
kennen, daß sie die wahren Interessen 
des deutschen Volkes, das heißt unserer 
Nation, erfolgreich vertritt; ohne ihre 
Führung gibt es keinen erfolgreichen 
Kampf gegen die nationale Unter
drückung. Ohne die Führung der 
Arbeiterklasse gibt es keinen erfolg
reichen Kampf gegen die amerikanische 
Kulturbarbarei und für die Erhaltung 
unserer nationalen Kultur.

Die Erziehung zum Patriotismus
Aber die Arbeiterklasse kann ihre 

führende Rolle in der Nationalen Front 
des demokratischen Deutschland nur 
verwirklichen, wenn neben der Festi
gung des Klassenbewußtseins in stär
kerem Maße ein gesundes National
bewußtsein entwickelt wird.

Die feste Basis im Kampf um die 
nationale Einheit Deutschlands ist die 
Deutsche Demokratische Republik. In 
der Deutschen Demokratischen Re
publik wurde die Herrschaft der 
Monopolisten und Junker beseitigt. In 
unserer Republik gibt es keinen Platz 
für Militaristen und Chauvinisten. In 
unserer antifaschistisch-demokratischen 
Ordnung hat die Arbeiterklasse ent
scheidenden Einfluß. Die entscheiden
den Betriebe, der wichtigste Teil des 
Handels, ein Teil der landwirtschaft

lichen Produktion befinden sich fest in 
den Händen des Volkes. Im großen 
Fünfjahrplan werden wir unser Leben 
wohlhabender und schöner gestalten. 
Zum erstenmal in der Geschichte 
Deutschlands gehört die Heimat uns. 
Jeder neue Erfolg unserer Deutschen 
Demokratischen Republik ist ein 
Schlag gegen die Feinde der Einheit 
ganz Deutschlands und gegen die 
imperialistischen Kriegstreiber.

Die wichtigste Aufgabe, die vor uns 
steht, ist die Erhaltung des Friedens. 
Neue Erfolge im Aufbau unserer Re
publik, im Kampf um den Frieden 
erreichen wir aber nur dann, wenn sich 
die Arbeiterklasse der bisher erreich
ten Erfolge bewußt ist, wenn sie bereit 
ist, durch unermüdliche Arbeit unsere 
Republik noch stärker und mächtiger 
zu machen, wenn sie bereit ist, im 
Kampf gegen alle Feinde der Republik 
unsere antifaschistisch - demokratische 
Ordnung zu festigen, wenn sie bereit 
ist, unsere Republik und damit den 
Frieden gegen alle Angriffe, gegen die 
imperialistischen Feinde und ihre 
Lakaien in Westdeutschland, zu ver
teidigen, das heißt, wenn die ganze 
Liebe der Arbeiter und Werktätigen 
unserer Republik und damit der Sache 
der nationalen Einheit unseres Vater
landes gehört, wenn sie wahre 
Patrioten ihrer Heimat sind.

Dieses neue Nationalbewußtsein, 
dieser wahre Patriotismus, zu dem wir 
die Arbeiterklasse, unsere Jugend, das 
ganze deutsche Volk erziehen müssen, 
hat nichts zu tun mit Nationalismus, 
mit dem preußischen Hurrapatriotismus.

Als Beispiel nehmen wir den 
Patriotismus des großen Sowjetvolkes. 
Die Kraft des Sowjetpatriotismus liegt 
darin, daß ihm nicht rassenmäßige oder 
nationalistische Vorurteile zugrunde 
liegen, sondern die tiefe Hingabe des 
Volkes an seine Sowjetheimat und 
seine Treue zu ihr, die brüderliche 
Gemeinschaft der Werktätigen aller 
Nationen dieses Landes. Im Sowjet
patriotismus paaren sich harmonisch 
die nationalen Traditionen der Völker 
und che gemeinsamen Lebensinteressen 
aller Werktätigen der Sowjetunion.

„Der Sowjetpatriotismus entzweit
nicht, im Gegenteil: er schweißt alle

Nationen und Völkerschaften unseres
Landes zu einer einigen, brüderlichen

Familie zusammen." (Ebenda.)

Das heißt, die Erziehung zum wahren 
Nationalbewußtsein und Patriotismus 
hat nichts zu tun mit Erziehung zu 
Nationalismus und Chauvinismus, mit 
der traditionsgebundenen nationalen 
Überheblichkeit im deutschen Volke. 
Wahrer Patriotismus heißt Liebe zu 
unserer Republik, heißt, für die Her
stellung der Einheit ganz Deutschlands 
Opfer zu bringen, heißt, gemeinsam mit

allen Deutschen den Kampf um die 
nationale Unabhängigkeit Deutschlands 
vom anglo-amerikanischen Imperialis
mus zu führen, heißt, den Kampf uni 
den Frieden zu verstärken. Der wahre 
Patriotismus ist untrennbar mit dem 
proletarischen Internationalismus ver
bunden. Genosse Stalin sagt darüber:

„Zu gleicher Zelt achten die Völker 
der Sowjetunion die Rechte und die 
Unabhängigkeit der Völker außerhalb 
unseres Landes und haben stets ihre 
Bereitschaft bewiesen, mit den Nach
barstaaten in Frieden und Freund
schaft ZU leben." (Ebenda, S. 182.)

Auch für uns heißt wahrer Patriotis
mus nicht nur Liebe zu unserer eigenen 
Heimat und Stolz auf alles Fortschritt
liche in der Entwicklung unseres Lan
des und unserer Kultur, sondern die 
Anerkennung der großen geschicht
lichen Taten unserer Nachbarvölker, 
heißt, alles zu tun, um unser Volk zur 
Freundschaft mit den anderen Völkern 
zu erziehen, heißt gute nachbarliche 
Zusammenarbeit, heißt besonders die 
weitere Entfaltung und Festigung der 
Freundschaft mit der großen Sowjet
union, den Ländern der Volksdemo
kratie, mit allen fortschrittlichen Kräf
ten in der Welt, heißt vor allem auch 
die Festigung des Kampfbündnisses 
mit dem französischen Volk und den 
Friedenskämpfern in den anderen 
kapitalistischen Ländern gegen einen 
neuen imperialistischen Krieg.
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